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Licber Graf Stiivghl!

36 Gabe iy Betnmt gefnden, den Miifer Meines Haues und des e 30 beftrage, ber Woighi ferifhen Regicung den Gt des Keegtyufandes guifden der Monardie wnh Setien
g0 okifieren, n diefer {@idialsigreren Stunde it ¢8 Mix Bedicuis, Micp an Meine geleben Bolle o wenben, I beanirage Sie daber, das awverwalete Maifet yur allgemeinen. Befontborung gu. bringen.
Bab I, am 28, Jufi 1914,
Zvany Jofephy m.p.
Stitegly m. p.

An Meine Volker!

©5 war Mein fehulidjter Wunjd), die Jahre, die Mir durd) Gottes Gnade nod) bejdhieden find, Werfen des Friedend ju weihen und
Meine Voler vor den jdyweren Opfern und Lajten des Strieges ju bewahren.

Jm Rate der Vorjehung ward s anders bejdlofjen.

e lmtriebe eined haferfitliten Gegners zwingen Mid), sur Wahrung der Ghre Meiner Monardyie, sum Schuge ihres Anjehens und ihrer
Madtitelung, jur Siderung ihres Befigftandes nad) langen Jahren des Friedens jum Schwerte ju greifen.

it rajd) vergefjendem Lndant hat dasd Kbnigreid) Serbien, dad von dew erjten Anjingen feiner jtaatlichen Selbjtinvigleit, bis in bdie
neuefte Jeit von Meinen BVorfahren und Mir gejtiigt und gefordert worden war, jdhon vor Jahren den Weg offencr Feindjeligheit gegen Ofterreich-
lngarn Betreten.

AB I nady drei Jahrzehnten jegensvoller Fricdensarbeit in Bosuien und der Hercegovina Meine Herrjdjerredyte auf dieje Lander evtredte, hat
dieje Meine Verfitgung im Kdnigreiche Serbien, n Redyte in Feiner ¢ verfeft wurden, Ausbritde 3itgellofer Leidenjdaft und erbittertiten Hafjes hervor-

1. Meine Regierung at danals von dem jdjonen Vorredjte des Stiirferen Gebrand) gemadyt und in duperfter Nachjicht und Milde von Serbien nur die
biegung feins ered auf den Friebensftand und dad BVerjpredjen verlangt, in Hinfunft die Bahn des Fricdens wnd der Freundidjait u gel

Bon demjelben Geijte der Mipigung geleitet, hat fidh) Meine Regierung, als Serbien vor jwei Jahren im Kampfe mit dem tirtijchen Reidye
Degriffen war, auf die Wahrung der widytigiten Lebensbedingungen der Monardjie bejdyrantt. r Daltung hatte Serbien in erft nie die Grreidumg
bes Sriegazwedes ju verdanfer.

Die Hoffung, daf das ferbijdhe Konigreich die Langmut und Friedenslicbe Meiner Regierung wiirdigen und fein Wort einldfen werde,
Bat fid) nidyt erfiilt.

Jmumer hiher lodert der Hap gegen Mid) und Mein Haus empor, immer unverhitllter tritt das ben jutage, untrenubare Gebicte
Ofterreid)-lngarns gewaltjam losjureifien.

Gin verbredyerijdes Treiben greift itber die Grenze, um im bojten der Monardyie die Grundlagen ftaatlidher Ordmumg 3u untergraben,
das Volf, dem Jdy in landesviiterlidher Licbe Meine volle Firjorge suwende, in feine und zum Baterlande wanfend 3
madyen, die heramvadiiende Jugend irvezuleiten und zu frevelhajten Taten des Wahnwiges und des Hodjverrates aujjureizen. EGine Reihe von Mord:
anjdligen, eine plammifpig vorbereitete und durdygefiihrte Verjdwidrung, deren furdytbared Gelingen Mid) wnd Meine trewen Vilfer ind Hevs getroffen
Bat, bilbet die weithin fidytbare blutige Spur jener gebeimen Macyenjdaften, die von Serbien aus ind Wert gejelt und geleitet wurden.

Diefem unertriglichen Treiben muf Cinhalt gedoten, den unanjhvrlicyen Herausforderungen Serbiens ein Cude beveitet werden, joll vie Ehre
und Witrde Meiner Monardhie unverlest erhalten und ifre jtaatlidhe, wirtiajtliche und militdrijhe Entwictlung vor bejtindigen Erjdiitterungen
bewalrt bleiben.

Bergebens hat Meine Regierung noch cinen lesten Berjuch unternommen, viejes iel mit friedlichen Mitteln ju erreichen, Serbien
durd) cine ernjte Mahmmg ur Umfehr u bewegen.

Serbien hat die mafvollen und gerediten Fovverungen Meiner Regierung juriictgemicien und e3 abgelehnut, jenen Plicdyten nadjzutonmen,
deren Grfiiflung im Leben der Vidlfer und Staaten die natiilihe und notwendige Grundlage ves Fricvens bilvet.

So mufy i) venn davan fehreiten, mit Waffengewalt die unerliflichen Biivgichajten ju jdaffen, die Meinen Staaten die Rube im
Junern uud den dawernden Frieden nach aufen fichern jollen.

Ju diejer ernjten Stunde bin id) Miv der ganzen Tragweite Meines Entjchlufjes und Meiner Verantwortung vor dem Allmictigen voll bewuft.

Jd) abe alles gepriift und erwogen.

Mit ruhigem Gewifjen betrete Jch den Weg, den die Pilicht Mir weijt.

I vertraue auj Meine BVidlfer, die fich in allen Stitemen ftets in Einigleit und Trewe um Dieinen Thron gejchart Hhaben und fiir vie
Ghre, Grife und Macht ves Vaterlanded 3u jhwerjten Opfern immer bereit waven.

Q) vertraue auj Ojterreic)-lngarns tapfere und von hingebungsvoller Begeijterung’ erfiillte Wehrmadht.

Und Jcy vertraue anj den Almichtigen, vaf Cr Meinen Waffen den Sieg verleifen werde.

Lrang Jofeplh m. p.

Stiivghl m.p.





	Kaisermanifest 
Plakat „An Meine Völker!“ 
vom 28. Juli 1914
k. k. Hof- und Staatsdruckerei

Wien, 1914
kaisermanifest.jpg
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	„Österreich wird ewig stehn!“
Postkarte
Wien, 1914/1918

postkarte01.jpg
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	„Und wenn die Welt voll Teufel wär!”
Notenheft
Leipzig, 1914
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	„Beschuss durch ein österreichisches Kriegsschiff” 

Kinderzeichnung
Graz, 1916
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	„Österreicher, denkt 
an Eure Flotte!”
Plakat

Wien, 1915
flottenverein.jpg
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Die Gepiidlinge der Land- und Forftrvirtichaft,
Oer Gdirtnerei und des Obftbaues.

Morgens Saubbdume abidiitteln!

Dieje Wodhe bejte Sammelseit!
Die Kiffer 3ur Abtdtung mit fiedendem Waffer iberbriihen.

Maifdier

ein gutes $Hiibner- und Gcbiveinefutter!

3m fen getrodnele Maitdfer find ein febr gules Winter-
futter fiir dle Hiibner. Desgleichen Schoeinebeifutter.

Maitdifer fauft

die ©razer 2Abfallvertoertung des ¥. ¥. Sandes-
fultur-3nfpettorates, Gra3, Branfergaffe Ir. 25

au 20 SHefler fiir das Kilo
abgetdteter, jedodh frifher Kdfer.





	„Sammelt Maikäfer!“
Kundmachung

Graz, 1917
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	„Der österreichisch-ungarische Krieg in 3000 Meter Höhe“

Filmplakat
Wien, 1915
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	Das österreichische Thronfolgerpaar beim Verlassen des Rathauses in Sarajewo
28.6.1914

thronfolger.jpg
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	Vormarsch österreichisch-ungarischer Truppen in Galizien

Foto: Franz Pachleitner

1915

vormarsch.jpg
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	Auf einer Haubitze sich ausruhende Soldaten der 
k. u. k. Armee

Foto: Franz Pachleitner

1915
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	Kaiser Karl I. in der 
11. Isonzoschlacht

Foto: k. u. k. Kriegspressequartier

22.8.1917
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	In der feindlichen Stellung am Piave-Damm, Italien
Foto: k. u. k. Kriegspressequartier

18.6.1918
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Lait €uch nicht ausiragen?
Seid vorfichtiq bei Curen Unterhaltungen!

Spione und Spioninnen

treiben fich auf den Babnbvfen, in den Siigen und an den Sitien des
SHauptquartiers, der Armee=Oberkommandos und Generalkommandos
umber. Sie kniipfen mit Guch, befonders mit Vermwundeten, Unterhal=
tungen an, bewirten Gudy und yuchen Sruppenitellungen, Sruppen-
verjdyiebungen, euformationen und militérijye Cinrichtungen und
~ Mafnabmen 3u erfabren.

Sn verddchtigen Sillen laft yie durd) BWachen Feftnehmen und achtet

wibrend des Sransportes darauf,daffienichts fortroerfen oderzerreifen.





	„Soldaten! Lasst Euch nicht ausfragen!”
Kundmachung

Wien (vermutlich), 1914/1918
kundmachung.jpg
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Gastwirtschaften, Cafés, schattige Spazierwege
Geoffnet von 10 Uhr vormlﬁa?s bis 11 Uhr abends

Eintrittspreis die Person 40h,fur Militar vom Feldwebel abwérfs und Kinder 20h
Haupfeingang: 3. Haltestelle vom Praterstern (AusstellungsstraBe)





	„Schützengraben im k. k. Prater”
Plakat

Wien, um 1916
schuetzengraben.jpg
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	„Kanonýr Jabůrek“

Propaganda-Postkarte

Prag, 1914

postkarte02.jpg
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